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Für einen Blick auf  
unsere Homepage

Für Ihre Bestellung 
oder Vorreservierung 

online bei uns

  IIhhrree  AAppootthheekkee  
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Inhaber: Heribert Höglmeier 

Bayerbacher Straße 1A 
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Die Zahnarztpraxis Dr. Clemens Fischer feiert in diesem 
Jahr ihr 10-jähriges Bestehen in der Bergstraße 16 in 
Neufahrn i.NB. Mit Freude und Stolz blicken Zahnarzt 
Dr. Clemens Fischer und sein 7-köpfi ges Team auf die ver-
gangenen Jahre zurück. Dabei gehen die Entwicklungen 
im Bereich der Zahnmedizin mit großen Schritten weiter 
und Dr. Fischer wird seinen Patienten auch in Zukunft ei-
nen sehr hohen Behandlungskomfort bieten. 

Elterliches Meisterlabor 
Angefangen hat alles bereits in der Kindheit von Dr. Fischer. 
Aufgewachsen im elterlichen Meisterlabor für Zahnersatz, wa-
ren ihm schon viele Materialien und Vorgehensweisen in der 
Herstellung von Kronen, Brücken, Prothesen und Aufbiss-Schie-
nen bekannt. Allerdings stand bis zum Abitur nicht fest, dass 
Zahnmedizin sein späteres Berufsleben prägen sollte. „Ich woll-
te schon immer was Technisches machen, etwas mit meinen 
Händen schaff en und Spaß an einer fi ligranen Arbeit haben“. 
Die Entscheidung für die Zahnmedizin kam dann schneller als 
gedacht.

Studium der 
Zahnmedizin
Das anschließende Stu-
dium der Zahnmedizin 
am Universitätsklinikum 
Regensburg meisterte 
Dr. Fischer in der Regel-
studienzeit, gefolgt von 
seiner Doktorarbeit im 
Fachbereich der konser-
vierenden Zahnheilkunde. „Hierbei konnte ich mein Wissen noch 
weiter vertiefen und wichtige Zusammenhänge in der modernen 
Füllungstherapie gewinnen“. Die Assistenzzeit, eine zweijährige 
Phase nach dem Studium zur Erlangung der Kassenzulassung, 
absolvierte Dr. Fischer in einer größeren Praxis in Regensburg. 
So war es ihm möglich, weitere Einblicke in verschiedene Be-
reiche der Zahnmedizin (auch Chirurgie und Kieferorthopädie) 
zu gewinnen und das erlernte Wissen anzuwenden. Mehr und 
mehr kristallisierten sich dann eigene Schwerpunkte heraus und 
der Wunsch nach einer persönlichen Weiterentwicklung wuchs.  

Eigene Praxis 
Ein neuer und mutiger Lebensabschnitt begann im Jahr 2014 
mit dem Bau der eigenen Zahnarztpraxis in Neufahrn in Nieder-
bayern. Wo früher der Garten der Großeltern war, befi ndet sich 
nun die eigene, hochmoderne Zahnarztpraxis. „Es war schon ein 
sehr gewagter Schritt, der mir viele schlafl ose Nächte bereitet 
hat. Trotzdem bin ich froh, diesen gemacht zu haben.“ Entgegen 

der allgemeinen 
Landfl ucht von 
(Zahn-)Medizi-
nern entschied 
sich Dr. Fischer, 
seine eigene 
Praxis am Hei-
matort zu etab-
lieren. Viel Unter-
stützung bekam 
er natürlich auch 

von seinen Eltern mit dem eigenen Zahntechnischen Labor im 
Hintergrund.

Zahnerhalt im Vordergrund
Auch eine weitere Facharztausbildung hat der gebürtige Neu-
fahrner abgelegt: diese umfasst das Fachgebiet der modernen 
Endodontie, also die Lehre und die Behandlung von Erkran-
kungen des Zahnnervs. Was früher oft sehr aufwändig und mit 
fraglicher Prognose behaftet war, ist nach den heutigen Kriterien 
eine anerkannte Methode, den eigenen Zahn langfristig zu er-
halten und nicht gleich zur Zange zu greifen. All dies gelingt nur 
mit fundiertem Wissen und entsprechenden Gerätschaften. 

Digitalisierung
Auch die Zukunft bleibt spannend: „Die Zahnmedizin wird immer 
digitaler“, so Dr. Fischer. „Gerade in den letzten Jahren geht die 
Entwicklung immer mehr hin zu abdrucklosen Verfahren, wenn 
es um die Herstellung von Zahnersatz und Schienen geht“. 
Ganz neu in der Praxis ist ein Intraoralscanner, eine Art Kame-
ra, mit der Aufnahmen von den Zähnen gemacht werden, ganz 
ohne Abdruckmasse. Der so entstandene digitale Datensatz des 
Gebisses wird über eine Software weiterverarbeitet und dem 
Zahntechnischen Labor übermittelt. Somit ist es möglich, einen 
absolut passgenauen Zahnersatz anzufertigen, gepaart mit sehr 
hohem Patientenkomfort. 

Eingespieltes Team 
Ganz besonders stolz ist Dr. Fischer auf seine sieben Mitarbei-
terinnen, die ihn zum Teil schon sehr lange begleiten. Ein durch-
dachtes Terminmanagement sorgt für kurze Wartezeiten in der 
Praxis. Die eingespielte Routine und die ruhige Arbeitsweise des 
gesamten Teams übertragen sich positiv auf die Patienten und 
sorgen für Wohlbefi nden.
Einen großen Dank möchte Dr. Fischer an dieser Stelle seinen 
treuen Patienten aussprechen. Er und seine Mitarbeiterinnen 
freuen sich auf viele weitere tolle und erfolgreiche Jahre in der 
Praxis in der Bergstraße 16!

Hintere Reihe v.l.n.r.: Nicole Gottfried, Ewelina Richter, Anja Bartlreiher, Jessica Gessel
Vordere Reihe v.l.n.r.:  Corinna Sonnleitner, Dr. Clemens Fischer, Veronika Huber 

Lavendelzimmer

Lesezimmer

Dr. med. dent. 
Clemens Fischer
Bergstr. 16, 84088 Neufahrn i.NB
Tel.: 08773 7087007
info@drclemens� scher.de 
www.drclemens� scher.de

10 Jahre 
Praxis für moderne Zahnmedizin!

DAS JAHR VOLLER BÜCHER 
UND WUNDER
von Libby Page

Wie der Titel des 
Buches schon an-
kündigt, geht es 
um Bücher und um 
Wunder. Tilly, eine 
junge Frau, bekommt von ihrem ver-
storbenen Mann auf wunderbare und 
geheimnisvolle Weise ein Jahr lang, 
jedes Monat ein Buch. Dadurch be-
ginnt sie wieder zu lesen – sie war 
eine begeisterte Leserin, bevor ihr 
Mann Joe krank wurde. 

Dadurch macht sie neue Erfahrungen und wird an viele 
gemeinsame Erlebnisse erinnert. Es beginnt mit dem Lieb-
lingsbuch ihrer Kindheit. Ein Kochbuch inspiriert sie wieder 
zu kochen. Sie wird angeregt zu reisen und lernt neue Leute 
kennen ...
Durch die vielen verschiedenen Bücher lernt sie wieder zu 
lachen und das Leben, auch ohne Joe, wieder zu genießen.
Ein beeindruckendes gefühlvolles Buch.

von der BUCHHANDLUNG KINDSMÜLLER ERGOLDSBACHBUCHTIPPS

Vorgestellt von 
Maria Schönhütl

Wie der Titel des 
Buches schon an-
kündigt, geht es 
um Bücher und um 
Wunder. Tilly, eine 
junge Frau, bekommt von ihrem ver-
storbenen Mann auf wunderbare und 
geheimnisvolle Weise ein Jahr lang, 
jedes Monat ein Buch. Dadurch be-
ginnt sie wieder zu lesen – sie war 
eine begeisterte Leserin, bevor ihr 
Mann Joe krank wurde. 

WIE MAN EINEN YETI FINDET
von Matt Hunt

Ein kleiner Junge, der 
davon überzeugt ist, 
dass es Yetis gibt, 
der sich ganz  viel mit 
Yetis befasst hat und 
sich selbst als Yeti-Experte bezeichnet, 
möchte jetzt endlich einen Yeti fi nden.
Warm eingepackt, mit Mütze und Schal, 
stiefelt er mit seinem Hund durch den 

verschneiten Wald und sucht überall, in allen Winkeln, hier 
und da, oben und unten, und stellt fest: es gibt doch keine 
Yetis. 
Aber – im Hintergrund der Bilder sieht man entweder Füße, 
Augen oder den ganzen Yeti! Und sogar sein Hund spielt mit 
dem Yeti! Zu Hause angekommen, bemerkt der Junge, dass 
er seinen Schal im Wald verloren hat. Aber: tief in der Nacht 
sieht man den riesigen Yeti aus dem Wald kommen, mit ei-
nem, in seine riesigen Händen, kleinen Schal, den er dem 
Jungen, vorsichtig, wie ein Geschenk vor die Tür legt.
Eine spannende, abenteuerliche, warmherzige Geschichte 
mit einfachen, klaren Illustrationen.

Vorgestellt von 
Ingrid Kindsmüller

soEinDing.de! SUDOKU - Oktober 2017 (http://sudoku.soeinding.de)
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Den Begriff  Doberniggl habe ich überhaupt nicht gekannt. Er ist von 
einer ehemaligen Arbeitskollegin, die aus dem Bayerischen Wald 
stammt. Wir hatten uns unterhalten und sie sprach von Doberniggl. 
Wir waren zunächst etwas ratlos, bis sich herausstellte, dass sie 
mit Doberniggl Kartoff eln meinte. Das Wort fi nde ich recht schön, 
weshalb ich es mir gern gemerkt habe.

Fast vergessene Begriff e
Wer oder was ist ein/e Doberniggl?
� Dobermann

� Maulwurf

� Kartoffel

� Schokolade

Petra Fuhrmann aus Mallersdorf erklärt:
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Liebe Kinder,

fi ndet ihr den Weg von 
S = Start zu 
E = Ende?

Veranstaltungen / Termine 

 1. Christoph Well fährt ein Motorrad der Marke

 2. Biermösl …..

 3. Für Operationen im ..... sammelte Stoff erl Spenden

 4. „Open …... Blues“, Benefi z-CD von u.a. Christoph Well

 5. Das erste Instrument, das Stoff erl Well erlernte

 6. Zutat für die Käsecracker

 7. Dieser Zahnarzt in Neufahrn feiert 10-Jähriges                                                  Dr. 

 8. Tiere bei jeder Weihnachtskrippe

 9. Früher weit verbreitete Christbaumdekoration

 10. Lernt man bei der Ausbildung bei Fahrner

E r i n n E ru n g E n 
b E w a h r E n

84051 Altheim | Ohmstr.2
telefOn 08703-397

www.steinmetz-brAun.de

ZWEIGSTELLE:
84088 neufAhrn

hAuPtstr. 50
telefOn 08773-7089-387

B U S F A H R T E N
03.01.26 Holiday on Ice Cinema of Dreams ab 103,- €

Nachmittagsvorstellungen 16:30 Uhr in der 
Olympiahalle, PK 1: 124,- €, PK 2: 115,- €, PK 3: 103,- €

04.01.26 Cirkus Krone München 43,- € 
Abf. 12:00 Uhr, Fahrt + Eintritt PK 1, Platz unnummeriert 

21.02.26 Cavalluna – Tor zur Anderswelt ab 96,- € 
in der Olympiahalle München,  
Fahrt + Kat. 2: 96,- € (Kind 5-12 Jahre 86,- €) 
Fahrt + Kat. 1: 110,- € (Kind 5-12 Jahre 100,- €) 

19.03.26 Josefi-Schifffahrt  74,- € 
mit der Donauprinzessin
ab Kelheim + Mittagessen, Kaffee + Kuchen + Busfahrt 

29.03.26 Cinderella  ab 89,- € 
im Deutschen Theater München, Fahrt + PK 1: 97,- €

29.03.26 Cirkus Krone München 43,- €
Abf. 12:00 Uhr, Fahrt + Eintritt PK 1, Platz unnummeriert 

04.04.26 Immer wieder sonntags 110,- €
im Festspielhaus Neuschwanstein
Abf. 12:00 Uhr Vorstellung 18:30 Uhr, Fahrt + PK 1

10.05.26 Muttertagsfahrt nach Passau 95,- € 
Schifffahrt mit Buffet ab Passau

13.06.26 Pretty Woman ab 119,- €
im Festspielhaus Neuschwanstein, Nachmittags- 

 vorstellung 14:30 Uhr, Fahrt + Kat. 2 
Fahrt + Kat. 1: 135,- €  

13.11.26 Beatrice Egli im BMW Park München 139,- € 
Fahrt + Eintritt Kat. 1, Tribüne Mitte, Reihe 5-8

Abfahrtsort: Pfeffenhausen – Rottenburg – Landshut 
weitere auf Anfrage möglich

Anmeldung: 08782 8188

AUFLÖSUNG GEWINNSPIEL

Der Gewinner des Gschichten-Gutscheins:

PETER SPÄTHE aus ERGOLDSBACH
Herzlichen Glückwunsch! 
Bitte melden Sie sich bei der 

Redaktion, 09451 941005

Rätselaufl ösung: 
Maria Schell

(*15.01.1926 – † 26.4.2005)
war eine deutsch-

schweizerische Schauspielerin.

Über den Gewinn aus dem Novem-
berheft freute sich Lydia Zellner 
aus Ergoldsbach. „Ich war ganz 
überrascht und habe mich sehr 
über den Gewinn gefreut. Erfahren 
habe ich es von meiner Schwester, 
die anrief, ob ich die neuen Gold-
bachGeschichten schon habe, 

weil ich gewonnen hätte. Da habe 
ich natürlich gleich nachgeschaut 
und mich einfach nur gefreut. 
Da ich gern lese, werde ich den 
Gutschein bei der Buchhandlung 
Kindsmüller einlösen.“ Dabei wün-
schen wir viel Freude bei der Aus-
wahl eines Buches. 

Gewinnerin des November-Rätsels

DAS „SEELCHEN“ DES DEUTSCHEN FILMS – MARIA SCHELLS 100. GEBURTSTAG
Maria Schell war nicht nur eine 
Schauspielerin. Vielmehr ist sie 
eine Ikone ihrer Zeit, die drei Jahr-
zehnte Kino- und TV-Geschichte 
entscheidend mitprägte. Am 15. 
Januar wäre sie hundert Jahre alt 
geworden. Das nehmen wir zum 
Anlass, einen Blick hinter Glanz 
und Glamour zu werfen:  Wer war 
diese Frau, die man in den 1950er-
Jahren ehrfürchtig „das Seel-
chen“ nannte?   
Geboren 1926 in Wien, wuchs Schell 

in einer Familie auf, in der ihr die Kunst quasi in die Wiege ge-
legt wurde. Ihr Vater war ein Schweizer Schriftsteller und ihre 
Mutter eine Wiener Schauspielerin.
Zunächst jedenfalls begann Maria eine kaufmännische Ausbil-
dung, brach diese aber ab, als sie 1942 eine erste Filmrolle 
erhielt.
Ihren Durchbruch erreichte sie nach dem Krieg. In Helmut 
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Y Käut ners „Der Engel mit der Posaune“ spielte sie 1948 noch 

eine Nebenrolle. Doch schon bald stand sie selbst im Mittel-
punkt: 1954 gewann sie mit „Die letzte Brücke“ in Cannes den 
Großen Preis der Internationalen Filmfestspiele als beste 
Schauspielerin.
Doch jede Medaille hat auch eine Kehrseite: Während Maria 
Schell in Hollywood an der Seite von Legenden wie Gary 
Cooper und Glenn Ford spielte, erlitt sie privat Rückschläge. 
Zwei Ehen scheiterten, trotz hoher Gagen hatte sie fi nanzielle 
Sorgen und litt an Depressionen.
Den Höhepunkt ihrer Karriere erlebte sie zweifellos in den 
1950er- und 1960er-Jahren, als sie mit Filmen wie „Gervaise“ 
sogar für den Oscar nominiert wurde. Charakterlich zeichnete 
sich Maria Schell durch Güte und Wärme aus. Zeitzeugen be-
richten, dass sie selbst am Set stets fragte, ob es den Techni-
kern gut gehe – eine Geste, die nicht jeder Star zeigte.
Maria Schell erhielt unzählige Auszeichnungen, darunter den 
Bambi und den Deutschen Filmpreis. Sie starb 2005 in Prei-
tenegg in Kärnten.

– Jonas Drexl – (Informationsquellen: Wien Geschichte Wiki, 
fi lmportal.de, Wikipedia, prisma.de)

Maria Schell, 1976 

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
die „GoldbachGschichten“ werden an alle Haushalte in 
Ergoldsbach, Bayerbach und Neufahrn verteilt. Sollten Sie 
unser Magazin einmal nicht in Ihrem Briefkasten vorfi nden, 
benachrichtigen Sie uns bitte. Vielen Dank für Ihre Mithilfe.

 Haushalte in 

Winterfest in Oberlindhart
Samstag, 3. Januar ab 16 Uhr

Am 3. Januar 2026 fi ndet wieder das Winterfest in Oberlindhart 
statt.
Auf dem Parkplatz zwischen dem Sportheim und dem 
Feuerwehrhaus werden die Gäste mit winterlichen Schman-
kerln versorgt und im Feuerwehrhaus besteht die Möglichkeit 
zum gemütlichen Aufenthalt. Das Winterfest beginnt um 
16 Uhr. Der Eintritt dazu ist frei.

Als besondere Attraktion tritt um 
18 Uhr das Gäubodn Geschwerl
auf mit dem Programm „Segen 
oder Fluch“.
Der Eintritt dazu beträgt 2 €.

Kartenvorverkauf bei:
Fa. Hohenester, Oberlindhart 215
Online unter:
https://ticket.oberlindhart.de/OL/Winterfest26

oder über den QR-Code

 Winterfest in Oberlindhart 
 

Samstag 3. Januar 2026 ab 16 Uhr 

Eintritt frei 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Winterliche Schmankerl 
 
 

18 Uhr Live-Auftritt Gäubodn 
Gschwerl 

Eintritt 2 € 

Kartnvorverkauf:  

Fa. Hohenester Oberlindhart 215 

Online: 
https://ticket.oberlindhart.de/OL/Winterfest26/ 

 
 

Auf dem Parkplatz 
 zwischen  

Feuerwehrhaus  
und Sportheim 
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Stock

Unser Team wünscht Ihnen

EDEKA Stock e.K
Hauptstr. 30 · 84061 Ergoldsbach · Tel. 08771 / 407855 · EDEKA.Stock-Ergoldsbach.SB@edeka.de

Straubinger Str. 42 und 44 · 84066 Mallersdorf-Pfaffenberg · Tel. 08772/8049972 · EDEKA.Stock-Mallersdorf.SB@edeka.de

EDEKA Stock EDEKA Stock

Unsere Öffnungszeiten
Montag - Samstag: 07.00 - 20.00

guten Rutsch ins neue Jahr.guten Rutsch ins neue Jahr.
und einenFrohe Weihnachten

Öffnungszeiten Weihnachten

Öffnungszeiten Silvester

24.12.25 06.00 - 12.00 Uhr
27.12.25  07.00 - 20.00 Uhr

31.12.25  07.00 - 16.00 Uhr

Anzeige_Weihnachten_A4.indd   1 03.12.2025   14:21:20


